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Niedersächsisches

Kultusministerium

Merkblatt
für die Einstellung
von spanischen Lehrkräften
an niedersächsischen
Schulen
Das Niedersächsische Kultusministerium, Hannover, stellt zur Förderung und Belebung des Spanischunterrichts an öffentlichen Schulen des Sekundarbereichs I und II im allgemein bildenden und berufsbildenden Bereich in Niedersachsen examinierte Junglehrerinnen und -lehrer (Profesor de Enseñanza Secundaria) ein. 

Das Projekt „Spanischlehrer – Unterrichten in Niedersachsen“ richtet sich insbesondere an Lehrkräfte, die 

◊ 
sich noch nicht im spanischen Schuldienst befinden,

◊ 
aus den Partnerregionen (Castilla y León, La Rioja) kommen,

◊ 
die für eine begrenzte Zeit in Niedersachsen (Deutschland) arbeiten möchten und 

◊ 
die nicht älter als 30 Jahre alt sind. 

Sie müssen nach Abschluss ihres fünfjährigen Studiums (Licenciado zuzügl. pädagogische Ausbildung) die Lehramtsprüfungen in einer modernen Fremdsprache und/oder Spanisch als Fremdsprache erfolgreich abgelegt haben. Sie müssen außerdem über Deutschkenntnisse verfügen, die eine aktive Teilnahme an Konferenzen, Elterngesprächen und am Schulleben gewährleisten sowie das Mitwirken an sonstigen schulischen Angelegenheiten ermöglichen.
Bewerbungen von Dolmetscherinnen/Dolmetschern sind nicht möglich.
Dieses vorliegende Merkblatt soll im Weiteren über die Bewerbungs- und Einstellungsmodalitäten und die Vergütung informieren.

Für die Bewerberinnen und Bewerber kommt die Einstellung im niedersächsischen Schuldienst im Angestelltenverhältnis in Frage. Die Einstellung erfolgt im Rahmen eines befristeten Beschäftigungsverhältnisses für die Dauer von zwei Jahren an allgemein bildenden oder berufsbildenden Schulen; in dem ersten Halbjahr wird im Rahmen eines „Mentorenprogrammes“ eine pädagogische Vorbereitung durchgeführt (1/3 Hospitationen, 2/3 Unterricht); hinzu kommen ein Einführungskurs sowie mehrere Halbwochenkurse zur Vermittlung deutscher Lehr- und Lernmethoden, Einweisung in Schulwesen und Schulrecht, Methodik, Didaktik und Zensurengebung.
 
Die Unterrichtsverpflichtung beträgt 18 Wochenstunden. Die Vergütung richtet sich nach dem Erlass zur Eingruppierung der im Angestelltenverhältnis nach dem TV-L beschäftigten Lehrkräfte an den öffentlichen Schulen. Sie erfolgt – je nach Vorbildung – zwischen Entgeltgruppe 12 St.1 und Entgeltgr. 13 St.1 (beispielsweise TV-L Entgeltgr. 12 St.1 brutto ca. 2.100 €).
 
Die Auswahl der Lehrkräfte durch eine niedersächsische Auswahlkommission erfolgt in Spanien; Interviews werden voraussichtlich im April 2016 in Valladolid durchgeführt. 

Die Einstellung erfolgt nach den Sommerferien zum Schuljahresbeginn 2016/2017 

zum 01. August 2016.
Die Einstellung selbst sowie der Abschluss des Arbeitsvertrages werden durch die in Niedersachsen für Lehrerpersonalien jeweils zuständige Landesschulbehörde vorgenommen. Die erforderlichen Einstellungsunterlagen sollen möglichst zum Auswahlinterview, spätestens zwei Monate vor dem Einstellungstermin dort vorliegen.

Folgende Einstellungsunterlagen sind vorzulegen:
bei der Bewerbung:
· Bewerberprofil (doppelt!)

· tabellarischer Lebenslauf nebst Lichtbild

· Nachweise über Studienabschlüsse, Berufsausbildungen und ggf. Unterrichtserfahrungen
Vorgesehen ist, dass die spanischen Lehrkräfte nach zwei Jahren nach Spanien zurückkehren. Sie können von der spanischen Seite "Pluspunkte", sogenannte Credits, erhalten; die ihnen den Einstieg in den spanischen Schuldienst erleichtern sollen. Bei Bewährung ist ein Verbleib in Niedersachsen nicht ausgeschlossen.

Bewerbungsschluss ist der 15. März 2016 (Posteingang Niedersächsisches Kultusministerium)!
